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Dantes Ge(cdloflenhe und unlere Serriflenbeit
Nnd IMIeDder einmal September DIE edanien DDN Yeilionen

aus allen Yändern DEr WSrDEe nach abenna gewanDdert DOM Yieer
über DIE troiiloje Sumpfebene DIE jerbensmübde DIE Der CIeDID
QaNzer AZeitalter byzantinı)dher und Jateini  er Kunktentwidlung Ü, DIE
totenitille und meilten grasbewach)jene Stiraße, -l DIE Yinoritenkircdhe jeit
600 „Sahren DIE SGebeine Dantes itg

wyalt unerträgli )Qeint DEr Yiderihrug wi)den Der \pielenden iCrs
(iOkeit DES Sahrbunde DDN GCamilp iorigia ge)Maftenen SGrabmales
unDd Ddem erhabenen InMe DES HYıyiers Den berherrliden ıol ber
agreller 18 Der jeelij che egen)a zwi]lden Der ge)Olojenen Berfönlichkeit
S)antes und Der UNELEN HZerrifjendheit Jeiner eutigen erehrter

Dgar UnNIeEr Ddenen, DIE DDT denjelben Yltären tnien IDIE CT, EINGgEN
eht viele mmı} quälenden eiteln unDd rühlen NO 40) 0 ahYyme Krühpel
gegenüber Der ungebrodenen ra jeines 1ilen8 er Wwenige maden
Den Ber)ucH, ibr ganzes Denken, Qieben unDd Handeln harmoni)d ihre
SGlaubenäwelt einzuorönen DYas gben DEr ehrza Ü wWer [urz  -
JNiOtiger DHDienit unau  vu weQjelnder HorderunNgen, üüber DIE NUr zumweilen
Crinnerung 1nDd DMnNUNG eineNDde ogen yannen

Hei Den niqtfatholijdhen Hewunderern Dantes il Der Berfall DEr
VBerjönlichteit meilien: Diel eiter tortge)ritten Sie einen mit zyau i

mwiNen, DaB IDIE n winNen Önnen (F3 Uinat iDnen 1g rem
Ddaß NMen)den eligion unDd Wiflen)Haft DXa uUnDd Sitiaat8s
Tunit, Wetaphylik unDd tebe eins jein jollten Oal al8 Der eltfrieq
inen au Dden äußeren Zulammenhalt Der eile er1Olug, DIe e dr
eben ge)halten hatten, rmwacdte unmwiderfiehlid DIE eDNIU naQ
leucdtenden edanfken, DEr den Sinn al DEr en unDd Enttäuldhungen
beareiflich maden und DIe durdeinanderwogenden Kräfte ZUm Aujbau

befleren Yelt Drönen fönnte
ante hat DIE Sinbheit nad DEr IDILE alle berlangen, großBartig DPTa

wirflicht Ynnnr Höherem SGegenwartämwert al8 eine geftaltungsmädchtige
antalie, jein Himmel unDd Srde durmfürmender Seift, jein ungebeugter
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antes Se/GloNenheit und unjere SerrijNjenheit., 65
Heldenwile il DIE eniale ralt, Die al )ein Schauen und al jein ©ireben,
eine Ännenmwelt UunDd eine Umwelt Der munDderbaren Sea
)OLoljenhei Jeine3 en Hentums öpferi berbunden hat 2

QDie 1eDe i jellet nicht DEr meilien Oarakterijtijdhe, aber er
Der rätjelhafteite Ug jeines Wejens. er il DIEe Astetra DEr Sanzonen ®er DIE Yatelda DeES yeafeuers ? er Die mitleidige Sentildonna
DeS Neuen Qe er il BHeatrice ® Yian Mag reiten, miehiel an
diejen Geftalten en) Airklichkeit, miebiel allegorijche Verkörperung
AL niemanbD 1ED leugnen {Tönnen, Daß DIie orte, in Ddenen Dante DDn
ihnen yricdt, ein Hart und innig ltebendes Yerz erraten. Zuweilen lodert
wild Da8 DBegehren Der Sinne auf aber Der 30 ZUm Seiftigen, ebr
jürdtiger Bewunderung und reiner Seliagteit hDerricht entichieden DDOL. Um
Beatrice Oweben alle Zauber junafräulicher nmu 1nd heiliger Yürde
SOr DemMm neunjährigen Kind ım blutroten $leide, DDr DEr jJungen WLAU,
DIe grüßend borüberjereitet, DDL iDrer blühenden el aur O marzer ahre
bebt Dem Dichter Das Yers, berJagt ibm DIE unge, umduntelt NO Jein
Yuge, aber zUgleich rag in ihr Mnblic Sott, unDd immer erfcheint
ie ihm al8 „ein Yunder, C  en einzige urzel DIie wunderbare Dre  I=
einigfeit 1"t 4 (VN 29)

Ya Dem DDde Der ®eliebten te Dante Z r01f in Der hilojobphie
Sr 108 Doethius unDd ©icerD unDd Jolgte mit glühender eegle Ddem Schwarm
Der Stiudierenden, Der in DIE DIeN Schulen DEr Dominikaner und LANZIEsfaner Urömte. „Und 19 begann 0OB Oreibt er über DIe Bhilo)ohhie, „n
Der [urzen AZeit DonN eiina 30 Yionaten 10 ebr ihre ©üßigleit AU ühlen,
Daß DIe 1eDe IDr Jeden andern Gedanten berjagte 1nDd zerHörte“ (C Q, 15)Der immer wmob eatrice einen verflärenden Soimmer Die Dürren
yolianten, uUunDd ihre Stiimme nie mie Nadtigallen]hlag in DIie arNnnigen Dishutationen. 1icht NUur Tühlte ante DUra DIE Selige ZUTErgründung aller ZiNenstiefen angeirieben, DIE ASDilo)ohhie jelber nahmDie AZüge Der geliebten Dien unDd WarD iDm Hun herrlich Über alle
Crdenfrauen, „Zochter Sottes UnNDd Königin DeS Yeltalis“ (C Q, 13)ASDiolohhie und 1eD2 wWaren e1nS OTdenN.

1 Stelen aus DdDem „Salimahl“ und au$ Der „Monarchie“ gebe i naQ DdenÜberfeßungen DDN ai1tte (Freiburg Br 1911 unDd Sielen a115 Den übrigenYerfen DYDantes8 nad Der Baralelanu8&gabe Dn 3003mann (Hreiburg 1 Hr
ıta Nuova, Convivio, Monarchia, Inferno, Pu Pur-gatorlo0, Pa Paradiso.

Stimmen DEr AZeit. 102.



enP A fa  w ';r_&y  E  8

66 Dantes SGej/Hlofenheit UnD unjere Zerrifjenheit.

YDıie Cindheit uUrLDde au c DUCH DIe Zheoloaie nicht zerrijjen, obmwohl
anie 1005 zwilden Dden Orifilichen unDd außerdOriftlidhen Xhilo)ohhe Jeines

a HZeitalter8 mit Qroßer reihei beweate Den Ariftoteli]h-Zhomiftijdhen Yn
JO auungen 100 er pft VBlatonilqh. Auguftinijhe DDT, Uund arabiı  e nfens
güng abden auf! ibn weit Härfer gewirtt, als man noch DDLC (urzem aYniE.
Yber er wu  e Da {rDB DEr Mehrheit yhilojophilcdher Schulen NUX

eine philojophijdhe Wahrheit geben fann, demnn DIeE ahre Nhilojohhie DON
in Sott, „Talt wie in einer emigen Che“ (C d 12) e Ne allo
Der Zheoloaie, Dderen Yehren Ja aus erjelben göttliden ue Mießen,
jemals wider)hrecdhen Önnen ® Die 1e1Del philojobhildher Üeinungen
beweilt NUr Die Unzulänglichfeit men)dlidhen Or HeNS, Sıfi enn DIe
Zheologte den Seiflt durch Die gnadenvolen SOfjenbarungen Sotte& erleuchtet,
ndet er Dden eg ZUT volen abrbheit, in DEr Au ruhen berlangt WwWIie

d
DaS N3ilD ım DıkicHt (Pa 4, 127) ıe Yernünftigkeit DEeS Slauben& {  4  1  1n

DIe SOfenbarung 1D DUr DIie Xhilojohhie gelicher (C 9y ()
it hilojophte unDd Zheologie )cließt NUun DIE 1eDe einen Jeligen

und Ya3 DIE Selehrtien DEr SOrdens)hulen aus Der Summa DeS
&3Da erfären, emwinnt tür antie einen bimmlijden anq

Al ım al3 Db au8 Den teihen DEr Seligen Heatrice ibm niederfiiege,
innn lehrie, mWas e in Sottes Unendlichtkeit 1 aut, unDd in mit wachljender
eDN)u orihın 20ge, e lieret leDt, „DIE alorreiche zyrau”, in DIE
eine gele „verlie WaT, olange jie Niritt“ Z, 9

SCinen treifenderen AuSsdruck al3 „Ne Niritt“ nicht wählen
{önnen (&r IDar nicht zujrieden, in A hilo)ophie und Z heoloagie DIE ahrhei
ZU erfennen, eÖ dränate ihn, wmas ge)aut atte, in aien umzu]eßen.
hon DIEe Abhandlung DeS „Sajfimahls“ erweifl eine Dritebe tür DIE
yrakti)dhe BOoilojophie, DIe Sn DEr „DMionarchie“ wagt er Den er1u,
Die Weltpolitik DDn Den böchiien ypbilojophildhen und theologilhen SeNnOt8-

x
hunktien aus beitimmen. &8 Domm Dier nicht Darauf a daß 100
el ım einzelnen auf mandhe unbaltbare Se)hidhteäbetradhtung und auf
irrige Deutungen DEr Heiligen Sochrift eine Srundauffallung DEr
geiftlichen 1nND weltlichen Sewalt und Des DBerhältnijjes beider ewalten
zueinanDder rubht auf den liderften Sraebnifen Der Xhilojohhie wie Der
Zheologte.

Und ın DEr „SGöttlicdhen RKomödie“ u Beatrice au in Ddielen Dr
einbat )9 Tremden rei8 Sie wicD al8s rerin DEr MeniOheit
ott ein innDdı DES YBahlitums unDd e tel Ddem Kaijertum Die ewigeo
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KRrone. 3D e zUum leßtenmal mit anie Hricht, 2210 e ihm in Dder
Himmel&ro)je Den ton, Der au} Heinridh VII wartet (Pa DU, 135—138).

on ihm a ante eine eitlana Ddie Derwirkflidhung jeiner yoliti)dhen
-ADdeale erhofft Yit feutigen orten beiQwor iDn, den Sammer „Atalien8
Au enden, unDd beihwor er Stalien, ım „Anadenreicdhen Heinrich“ Dden DDN
ott ge)andien DHräutigam ehen Bergeben3. Der ne Yuremburger
itarb Irüb, Stalıen veriannte wieder einmal eiInNe Deitimmung, und
lorenz, in ejjen Gemeinwejen anie Neben ahre lana 1g gewejen
WAar, 1e m jeine Tore Quf immer ber)loNeN, eDer Ynteil an DEr
unmittelbaren Seftaltung Der wirflidhen Yiselt IDar ibm genommen. Mber
gelfalten mu EL, mas als 1ebe in jeinem Herzen rannte und al8
höchtte Srifenntnis Itrahlend DDTE jeiner pele an

Sr geltaltete eö Au einer uniterblidhen Vidtung. Sn DIE „Söttliche
KXomödie“ er eine Bhilofophie und eine Z heoloagie, jeine olitit unDd
eine 1eDe einheitliqh zu)ammen Cbhen)o be)dheiden al3 tOtiq hat er ım
„Saftmabhl“ Jeinen la gewählt: nıcht ” man Ddas rot DErS B e e S l a Engel onNdern nö den en DETET, DIiE Daran liben”, amt:
authebe, „Was inen BHoden (C 1, Sr i tein ur]prünglidher
Denfker, Jondern ein geiboll wählender Sammler Iremder SGedantken ErA d “ c M an 14 au nıcht immer mitande, Jeine Degriffe in (Unfilerijdhen Gebilden rein
Au berförpern, onNdern mandımal )nricht latt DeS DYDichHters bloß Der Selehrte.

Nber teinem Al eß 10 voltfommen gelungen iDIe ihm, DaS gejamte WWinen
1und Yoben einer groBen Aeit mit Dden iHolzeiten Träumen DES Herzen3, Ddem
bitterften RQummer unDd DEr zartelten eDN)U Didteri)ch bereinen.
Diejen beilpiellofen Erfolg erdan Der letden)Hatkilichen Sewalt, mit
Der eine euerjeele alle3 erfaßte, und DEr )pradlichen Meilter|dhaft, mit
DEr Drie unDd Xilder Don unerhörter Veudtkraft yräagte

Dıie tie/jie und Närfite urzel jeine3 Denfens, Dichtiens und ıeben8s
hat Dante bloßgeleat, als (Ende jeiner Tage wehmütig inIe DDn
einer unertülbaren Hoffnung DDN Jeiner Dichtierkrönung Der eiligen
Sıitätte \brad, er DUr DIE Zaufe ein inDd Der Tatholildhen Ir
geworden War (Pa 29, 1—12) Au vn anie muß gejagt werden,
was Yugult WWilhelm Schlegel DDn Calderon Jagte, dDaR Die eligion DaS
Herz jeine8 Herzens IWar.

ennn €  er DUtM DIE SGedanfenwelt DEr antifen, Orijilidhen unDd arabildhen
hilojophen weifte, wenn er 107 mit Der Yiteratur DeS Mal Hen €!=
um8 mie mit Den erfen italieni)dher, probenzalildher und 3angüiiicba
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Diker vertraut ma  (2 wenn au! jahrelangen Yanderungen aiUr
und Kunfi unDd WMenidhHen aller rt fennenlernte, 10 WarD ipm DEr
Erirag Die)es orl GenNS unDd SoHauens IDIE DOn Au Baufeinen eine3
eiligen ome „Ale Sahrhunderte unDd alle zormen“, Oreiht LANCESCD
DE Sanctis, n  abden Ddiejem lejenbau beigetragen, NnD in ibm DeLls

molzen unDd getauft unDd alle DDON einem Seifte be)eelt, Dem e DeS
Chriftentum8“ (Storlia letteratura ıtalıana, Auflaae, | Neapel

154)
Yie DIE weltlichen, 19 erit recht DIE theologi)dhen Stiudien FÜr

antie feine DBE BHereicherung jeiner Kenntnife, onNdern eine Bilgerfahr
Zu ott „BZu iom heimzufehren“, jaat er 1ım „Saltmahl”, „Yirebt DIE ee1le

meilten an  U (C 4, 12) ante jelber War ım eigentliden Simnn DEr

YVanderer, Den Die)e8s erühmte Kapitel )@Oildert,. DEr WMenich voll eIN)UMQT,
„ DEr auf unbeiannier Siraße einherjreitet und jede Haus, DaS er AUS

weiter wyerne 13 yür eine erberge hält, unDd Jein Ysertrauen, wenn er

1009 ge  u 1e auf in nderes jeßt unDd 19 DDn Haus zu YNaus pilgert,
bis er ZUT erberge tommt“

Eben1o0 IDar in Den yoliti)dhen un  en Dantes DIE eligion DEr alle8
Sig weliliqMe Gemalt leitet nicht minDder un=beherr|chenDde ®Gedantke

mittelbar DDN ptt ab ID1Ie DIE geiiliche. ber etont, DIe erbliche
Siückfeligkeit DD in gewijjem Sinn au Die uniterbliche hingevordne

N und berwahrt 1100 aDer ausdrückich DIE YWMeinung, „als DD DEr

Ömi)che ELEr naQ Qgat feiner Nihtung untier Dem römi)den
är

eDe I, 16) Gaspary weil DarauUf hin, Iwmie tie} ante DIE e

Ihimprung DES um DUr Hpp Den Schönen mbrand, „obaleich
e in Der Ver)on Ddesjenigen gelhah, den in DIE Hölle jeßte“ (Se)chi
Der italienij Hen Uiteratur | Berlin 327) Diele AujfaNung NDde:
ihre DBeltätigung DUr Bapit MBenedikt X DEr in jeiner Dantes

enzyflifa DD 140 1921 reibt : „a3 immer al8 Z0rNIGer
S adler mit echt DDEr mit Unrtecdht DEr Hierarchie borgeworfen hat, nie
DD DIE DEr 1r gebührende Chre 1nd DIe Unterwertung unter DiE

oberfte ShHiüfelgemwalt au nNUurtr ım geringlten beeinträchtigt mifen  4 (Acta
Apostolicae Sedıs 11L | Rom 214)

Da antie DIE 2OLDE jeineS auben8, DIe er \ unerbittlich
u8)nra0, auQ in 100 jelber ern zu vermwirklidhen Yirebte, beweijen biele
Seiten Jeiner Didtungen. Den Oweren inneren Kampf, Dden Die „ Söttliche
Komöböbie“ widerjpiegelt, begann er ım DEr Sünde (1 1, 1—3) Das
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@efßtürf) mit orele DYonatı LäBt ahnen, wWas DU einige Kanzonen und
andere Yacdhrichten beftätigt wWirD, Daß anie DDN DdDem Dpdieren Dreiben
gemifjjer zylorentinijdher Noelskreile nict immer Trei gehalten hat (Pu 23;
115—117). Yber 610 unDd 1eDe Autern jeine eele, bi8 er unier Zränen
eine efennt unDd in DEr Beichte DBergebung und Mut einem

Xeben nDde (Pu 51)
S eit IDALT 1e)e eeli)che Ummwandlung mit jeiner Yiebe ZU eatrice

berwachten, DaR DIE 1ttlicH erhebende Yiacdt DEr eligion gerade in
Die)er gehbeimni&bolen ral hDerrli  en verförhert 1ah Mın Da3

Sponett DeS „Neuen Yeben Jaat, DAaB bei Intem Ynblid Hodmut unDd
A0n eine Nariiien au3gehrägten Charakterfehler entwalinet
wmerden Um Heatrice gefallen, rennte 1i DDn DdDem „gemeinen
Hauften“ (1 Z 105) Sie mMarD ibm zum Sinnbild Der aöttlidhen nade,
DIE ion aus Der Knedhtjha DeS Hen In DIe reihei Sottes 1ührte
(Pa 3l, 85) Und als er (Ende jeines (1eDe8 (Pa 1, 8—9 e
anflebhie :

Sn m1r ewahre Deine S©nadenfüle,
DaR meine eele O, DIe DU eheilt hHalt,
Dır wohlage  1q DIE au8 DEr Hüle

Da a DIie Hojffnuna Der fernen SUgenDd (VN 42), Don Meatrice
agen, „10a5S noch DDn feiner jemal3 gelaadt Iwoarden ÜL”, alänzen erJült.

S) 11 antie DIE lebendige Derkörperung Der Sinheit Don en unDd
Slauben, DDN Denken UunDd DicHhien, DON eten, rbeiten und SHieben Yiie
ein goti  er Domturm DeS ohen Weittelalter8 taat Der gemwaltige Yiann
über DIE Sahrhunderte : DIie wudtiglien $ )uadern mıe DaAS reinfte AZierwerk
nd DDn Ddem einen SGedantken zuJammengehalten 1nD emhorgefragen, DEeN
aur Der 1Be DIE Kreuzblume tüundet

Darum ermo anitie 10 unerfütterlich Dden Sitürmen {roBen,
DIE ihn ohne nierla umbraulten, jeit mit Sl Sahren DUrCCHh yolitijdhes
Mißgefchick ermögen, Heimat und zyamilie verloren und al3 AEMeLr PYsAa da D la annter eine lebenslange Ie{aDE begonnen atte, Dden euUetID DDr
ugen, ennn er eÖö wÜürDde, oylorenz DieDder efreten, ım Herzen
DIe Sehniucht nach S1D unDd $ind, lodernden 30rn unDd nagenDde eue.
0M DAaS erwan nicht NUr, all Dem wuchs ZUT

Sott, 16 1ele Unalücdliche Un)erer Tage, irre wmerden, TanD
in ptt DIE er föhnende Sinheit unDd DIie unber|ieabare ra Jeines VYebens
Carducci IDAr qut beraten, al3 er DIe DantehrofeNur an DEr römijdhen ahienza
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nbereinbar mit [reimaureri] Hen An)Qauungen 1e und ©Gep-
ber 1887 den Sroßmeifter Modoriano Yemmi 1Orieb „Per la

andezza dı ante NOn esSCcCe dallo tretto Cattolieismo“ Dantes
SGröße il DUr und DUrCH tatholi\dh.

Und WT, Dderen Seelen DOn Frauer über DaS Schidjal unjeres Mater:
landes umdühtert und von aujend mirren Stimmen, Die Jtettung DEer=
yrechen, um)dOwirrt 1inDd, IDIE wollen nie vergefjen, DaR MIr dem wahren
Heil NUutr jobiel er Lommen, al8 wır na Der NnNnNeren Se{qloNenheit
Yireben, DIe wır ante bemwmundern. Sie il fein Borrecht De8 SGenie8,
jondern idrem Zejen nad DIie ewige Horderung jede: en WMen  entum&.
Nem weniq egeben Ward, Der DaLY Diejes enige er]i recht nicht ZC1m
HNattern lajlen Und gerade eil Dden meilten unjerer Heitgenoflen 1e)e
Sindeit 9 1G unDd 10 bitter noftwendia U, nenn Aaplit eneDdi
ante „weit moderner, al8 Irgendeiner DOnN Den ©üängern DeS alten

K  Bn Heidentums U, über DaS Chriftus Kreutze gelieat (ÄActa Apo-
stoliıca Sedis ILI [ Nom 216)

[1881] ErMMAaN:

an
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